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Völker als Thema des Paulus eın Gang durch den Römerbrief. Verlag
Kohlhammer, Stuttgart 2008 469 Seıten.

Klaus Wengst 1St Proftfessor für Neues Testament un Judentumskunde
der Ruhr-Universität ın Bochum un: Vorsiıtzender der Arbeıtsgemeın-
schaft Juden un Christen eım Deutschen Evangelischen Kırchentag. Zum
Ende seıner aktıven Lehrtätigkeit wıdmete sıch och eiınmal intens1ıv dem
Thema „Israel und die Völker“ be] Paulus, insbesondere 1n seinem Briıet
die Römer. Dıieser erd 1m Hauptteıl des Buches vollständig wıedergegeben
un dem Aspekt Juden ZUETISLT; 1aber auch Griechen“ (Röm 1,16)
abschnittweise durchkommentiert. Die vewÖhnlich mıiıt der Israel-Frage
verbundenen Kapiıtel 92 werden VO Wengst nıcht isolıert, sondern der

Römerbrief wiırd als Theologie der Erwählung Israels un: (danach!)
der Völker gelesen. Das meınt auch das „Zzuerst” der Juden, keineswegs
eıne S1e gerichtete „Judenmission“ 1ssıon oilt A4US der jJüdısch-
christlichen Identität heraus allein den Völkern, wobel S1e auch aın N1ı€e als
Zwang, sondern als Eınladung, sıch 1in freiem Glauben dem einen Volk (36t-
tes aus Juden un Heıden anzuschließen, verstanden wırd Paulus W ar als
Jude Christ un: Mıssıonar, 1aber nN1ıe Judenmissionar. Er 1STt „Eıferer für
5i 1im Umbruch der Zeıten (69—-100) und leidet bıs ZUT Selbstverflu-
chung daran, ASC seın Volk den ess1as och nıcht (anj)erkennt (Röm D:
288) Der Unterschied zwischen Israel un:! den Völkern wırd negatıv aufge-
hoben durch das MmMIt der hne (seset7z gemeınsame „Seın der Sünde“
Röm 1,18—3,20; 155—-188), pOSILtLV durch die Rechtfertigung der Heıden
aufgrund VO Glaube un: Gnade (Röm 3,21—8,39; 189—286). Dabe] bleibt
die Tora DU 2n 1aber nıcht VOTr der Suüunde schützen. Dies ermöglıcht erst
dıe freie Gotteskindschaft aufgrund der abe des eıstes 1n der geglaubten
Liebe Csottes.

Das Thema „Israel un: die Völker“ wiırd VO Wengst gedeutet als „die
unıversale Bedeutung des partıkular Besonderen“ Darın erührt
sıch MIt Hans Urs VO Balthasars Beurteijlung (ın seınem „Zwiegespräch“
mIi1t Martın Buber) der Israeltheologıe als einer „formalen Christologie“.
Und der Jude Paulus wurde als Jude AD Apostel für dıe Völker Der
Gott Israels wendet sıch 1m gesalbten Chrıistus un seinem Kerygma als
(5ö11 die Völhker, hne dem partıkulären Israel ırgendetwas VO seiner
einz1ıgartıgen Erwählung nehmen. Kırche 2a1n daher hne Israelbezug
nıcht beanspruchen, Volk (sottes 1ın Vergangenheıt, Gegenwart un Pa
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kunft Sse1IN. Das zelte gleichermaßen für das Grundverständnıs evangelı-
scher Landeskirchen un: die nachkonzilıare Israeltheologıe der atholi-
schen Kırche Wer 1es 1mM Auge behält hat Hoffnung, AaSs dıe C
rechnet 1n eiınem „Päaulus-Jahr“ aufgetretenen Irrıtationen 1m Verhältnis
VO  w Judentum un! katholischer Kırche durch eıne solide Theologie wıeder
überwunden un: 1m Sınne Johannes Pauls 11 eıner VO  = keinerle1 Rückschlä-
CIl mehr gefährdeten Lösung zugeführt werden können. Das Römerbrief-
Buch VO  — Wengst, das auch dıe „antıJyüdıschen Schatten protestantischer
Paulusauslegung“ (14—-68) austührlich behandelt, zeıgt diese Möglichkeit
auf un: formulijert AZu die nötıgen Eıinsıchten, Voraussetzungen un!: Ver-
bındungen. Fur alle der heilsgeschichtlichen Israeltheologie des Paulus
Interessierten Ist das erk e1ıne unverzıichtbare Lektüre.

Stefan Hartmann, Oberhaid

Vatıkan UN Oberrabbinat Erneuerung der Beziehungen
Entgegen eiıner Meldung AVA 61 78 01 2Z009, PE dıe „offizıellen Beziehungen
zwıischen dem Oberrabbinat un: dem Vatıkan auf unbestimmte Zeıt abge-
brochen“ un: eın 10r den März vereinbartes Ireffen 1n Rom mi1t der KOM-
m1ssıon der Vatiıkanıschen Kommıissıon für die relig1ösen Beziehungen Zzu

Judentum“ abgesagt wurde (vgl FrRu 162009 1157); kam CS Mäarz
2009 1mM Vatıkan elıner herzlichen Begegnung zwıschen Papst Benedikt
X V un eıner Delegatıon des Oberrabbinats. Der Dialog zwıschen dem
Oberrabbinat un: dem Vatıkan 1St eıne Frucht des Besuchs VO Papst Jo-
hannes Paul I8l 1mM Jahre 2000 1in Israel. eıther haben regelmäfßige Ireffen 1n
Israel un: 1mM Vatıkan stattgefunden.‘ In seiner Ansprache betonte Papst Be:-
nediıkt XN

Vgl Norbert Hofmann, Vatıkan und Oberrabbinat ım Dialog, rRu 11(2004)186—193.

T rKu 3/2009


